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Editorial
Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser

Der vorliegende Jahresbericht vermit-
telt einen bunten Querschnitt durch 
das Schuljahr 2023/24 der Kantons-
schule Willisau. Der Unterricht in den 
22 Schulklassen und die verschiedenen 
Schulanlässe beinhalten viele bewährte 
Elemente, welche sich Jahr für Jahr in 
ähnlicher Ausgestaltung wiederholen. 
Andere Dinge befinden sich in einer ste-
tigen Entwicklung oder verändern sich 
grundlegend. Insbesondere die Digita-
lisierung hat einen zunehmenden Ein-
fluss auf die Schulentwicklung. 
Der Einfluss von künstlicher Intelligenz 
und die Nutzung von Smartphones und 
Notebooks wirken sich auch auf die 
Unterrichtsgestaltung aus. Diese neu-
en Technologien stellen SchülerInnen, 
aber auch uns Lehrpersonen vor neue 
Herausforderungen. Mit der Entwick-
lung eines Lehrplans für digitale Kom-
petenzen stellt sich die Kantonsschule 
Willisau diesen Herausforderungen und 

versucht einerseits eine konstruktive 
Einbindung digitaler Unterrichtsformen 
in den Schulalltag. Andererseits sollen 
bewährte analoge Lehr- und Lernfor-
men weiter gepflegt werden. Mit der 
Einführung von Fokusräumen und Fo-
kuszeiten bemühen wir uns, die Nut-
zung digitaler Geräte zu regeln und den 
Fokus weg von der Ablenkung und hin 
zum konzentrierten Arbeiten zu lenken. 
Begegnungen und Gespräche stehen 
dabei im Zentrum. Diese finden neben 
dem Unterricht auch im Rahmen viel-
fältiger Schulanlässe statt. Im vergan-
genen Schuljahr waren dies unter an-
derem die generationenübergreifenden 
Begegnungen im Rahmen unseres Aus-
stellungs- und Theaterprojekts «Raum-
station Rütli» im Forschungszentrum 
Schlossfeld.
Ich wünsche Ihnen eine spannende Lek-
türe unseres Jahresberichts.

Martin Bisig, Rektor
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gespannten Blicken und wohl einer Mi-
schung aus Freude und Nervosität nah-
men sie erste Informationen entgegen 
und begannen sich, mit der Unterstüt-
zung ihrer Klassenlehrpersonen, einzu-
leben. 

Start des Schuljahres
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Schule erleben

Im Schuljahr 2023/24 startete eine Zu-
sammenarbeit zwischen dem Jazzfes-
tival Willisau und der Kantonsschule 
Willisau.
Das Künstlertrio Zoh Amba, zusammen 
mit Mats-Up und Mbuso Khoza, be-
suchte am Nachmittag die Schule und 

erzählte den SchülerInnen der Schwer-
punktfächer Musik von ihrem künstleri-
schen Schaffen, ihren Inspirationsquel-
len und ihrem Alltag. 
Abends waren die SchülerInnen dann 
zum Soundcheck und ins Konzert am 
Jazzfestival eingeladen. 

Schule erleben
Workshop mit Profimusikern
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Schule erleben Schule erleben

Die traditionelle Herbstwoche konnte 
auch im Schuljahr 2023/24 fast wie ge-
plant durchgeführt werden und bot den 
SchülerInnen der 1.‒5. Klassenstufen wäh-
rend einer Woche eine bunte Mischung 
an Projekten mit Experimenten, Wettbe-
werben, Kurzausflügen oder Lagern.

Die Abschlussklassen des Gymnasiums 
nutzten die Herbstwoche zur letzten 
Überarbeitung ihrer Maturaarbeiten, 
welche nach den Herbstferien einge-
reicht werden müssen.

Herbstwoche 2023
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Schule erlebenSchule erleben

Rolf Lappert hat nicht nur das Theater-
stück «Raumstation Rütli» verfasst, das 
vom 20.10.2023 bis 11.11.2023 an der 
Kantonsschule Willisau gespielt wurde. 
Er ist auch Autor verschiedener Bücher 
und Drehbücher. Unter anderem hat er 
den Roman «Pampa Blues» geschrieben, 
den einige 2. und 3. Klassen im Herbst 
im Deutschunterricht gelesen haben.  
Mit diesen Klassen traf sich Rolf Lappert 
zu einem angeregten Austausch. Er er-
zählte von der Entstehung seiner Roma-

ne und Drehbücher, von seinem Leben 
als Autor und von den besonderen He-
rausforderungen bei der Erstellung eines 
Theaterstücks.    
Die SchülerInnen hatten zudem reich-
lich Gelegenheit, ihn zu seinen Lieb-
lingstextstellen, seinen Figuren und zum 
Handlungsverlauf des Buches zu befra-
gen. Mit grosser Offenheit und Gelas-
senheit beantwortete Rolf Lappert alle 
Fragen ‒ es war bereits seine 80. Lesung 
an einer Schule.

Begegnung mit Rolf Lappert
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Schule erleben

und unterschiedliche Perspektiven der 
Generationen. 
Ein kulturelles (Gross-)Projekt der Kan-
tonsschule Willisau, an dem sehr viele 
Lernende und Lehrpersonen mitgear-
beitet haben, das ein grosses Publikum 
angezogen hat, um das herum viel ge-
lernt, gelacht und genossen wurde und 
welches uns noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.  

Schule erleben
Raumstation Rütli
Am 20. Oktober 2023 feierte das Pro-
jekt «Raumstation Rütli – Unheimliche 
Begegnung der Generationen» an der 
Kanti Willisau Premiere. Das Theater, ge-
schrieben von Rolf Lappert, war szenisch 
verknüpft mit der einer Ausstellung «Do 
we need a plan(et) b?». Thematisiert 
wurden dabei aktuelle gesellschaftspo-
litische, wirtschaftliche und ökologische 
Fragestellungen rund um den Weltraum 
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         Rückblick «Raumstation Rütli»

https://media.kswillisau.ch/ruetli23/


Schule erlebenSchule erleben
Blocktage
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Schule erleben Schule erleben

Wie jedes Jahr führte die Kantonsschule 
Willisau nebst den allgemeinen Angebo-
ten von Kanton und Universitäten, wie-
der intern Studieninformationen durch. 
Die SchülerInnen konnten sich von 
Alumnis über deren Studienrichtung, die 
Anforderungen, den Studienalltag und 
die Berufsmöglichkeiten nach dem Stu-
dium informieren lassen. Ziel ist es dabei, 
nicht nur einen Anforderungskatalog auf 
dem Papier zu lesen, sondern authenti-
sche Einblicke ins Studierendenleben, 
die grössten Freuden und Fallstricke und 
vor allem auch Tipps und Tricks für den 
eigenen Weg zu bekommen. 

Stattgefunden hat der Anlass traditio-
nell am letzten Freitag im November, 
dem «Last Friday». An diesem Tag or-
ganisiert der Alumniverein zusammen 
mit der Schulleitung einen Apero riche 
und lädt alle Ehemaligen der Kanti zu 
einem Treffen in der Aula. Während ei-
nes Abends können sie dort wieder ein-
mal Kantiluft schnuppern, sich mit ihren 
ehemaligen Lehrpersonen austauschen 
und vor allem auch ihre ehemaligen 
SchulkollegInnen wieder einmal treffen.   

Studienberatung für die 5. und 6. Klassen
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Schule erleben Schule erleben

Über 60 Lernende aus allen Jahrgangs-
stufen nahmen 2023 an der Langen 
Nacht der Mathematik teil. 
Die Spannung stieg zu Beginn spür-
bar an, weil die Server des Anbieters 
zunächst ausgefallen waren. Mit einer 
Stunde Verspätung konnten die Auf-
gaben dann aber doch noch herunter-
geladen werden, woraufhin sich alle 
Anwesenden ans Knobeln, Rätseln und 
Rechnen machten.  

Einige SchülerInnen der 4. bis 6. Klassen 
haben zum Teil bis 2 Uhr nachts gear-
beitet und es bis in die 3. Runde ge-
schafft.
Die Stimmung war super. Da gleichzei-
tig der Alumni-Anlass stattfand, haben 
viele Alumni spontan vorbeigeschaut 
und zum Teil mitgemacht ‒ was zu-
erst wie eine Terminkollision ausgese-
hen hat, erwies sich schliesslich als ein 
Glückstreffer.

«Last Friday in November» –  
Treffen der ehemaligen SchülerInnen  Lange Nacht der Mathematik
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Schule erlebenSchule erleben
MATA-Präsentationstag
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Schule erleben Schule erleben

Das Adventskonzert der Kanti Willisau 
fand kurz vor Weihnachten an verschie-
denen Orten der Schule statt. Ensem-
bles und Solistinnen und Solisten der 
Kanti musizierten in der Bibliothek, im 
Lichthof, in der Aula, im Lehrpersonen-
zimmer, … und luden ein zu einer vor-
weihnachtlichen Erlebnisreise.   

Weihnachtskonzert
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Schule erleben

Am 21. Dezember 2023 besuchten der 
Kultur- und Bildungsdirektor Dr. Armin 
Hartmann und der Dienststellenleiter 
Gymnasialbildung Simon Dörig die Kan-
tonsschule Willisau. Die beiden nahmen 
sich Zeit für ausführliche Gespräche 
mit der Schulleitung, der SchülerInnen-
organisation und dem LehrerInnen-
verein. Ein Rundgang durch die Schule 

und über das neu gestaltete Schulareal 
stand ebenso auf dem Programm wie 
der Besuch einer Lektion des Schwer-
punktfachs Bio/Chemie. In der Pause 
begrüsste Armin Hartmann viele in-
teressierte SchülerInnen im Lichthof, 
untermalt von einem musikalischen 
Beitrag der SchülerInnen der drei Jahr-
gänge des Schwerpunktfachs Musik.

Armin Hartmann an der Kantonsschule Willisau

Schule erleben
Weihnachtsfeier
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Schule erleben Schule erleben
Wintersporttag 2024 in Sörenberg, Hasliberg 
und der Region Willisau 
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Schule erlebenSchule erleben

Sister Act, eines der berühmtesten Mu-
sicals noch besser, moderner und vor 
allem noch musikalischer.  
Am Wochenende vom 24. und 25. Feb-
ruar 2024 luden die acht Schülerinnen 
der 6. Klasse Schwerpunktfach Musik zu 
ihrem Abschlussprojekt an die Schule. 
Nach intensiven Proben in den Wochen 
davor und vielen organisatorischen Vor-

überlegungen konnten sie das Wochen-
ende geniessen und in die von ihnen ge-
schaffene eigene Welt eintauchen. 
Selbstbewusst, mit dem eigenen Touch 
kreativer Umsetzung, musikalischem Kön-
nen und viel Freude unterhielten sie ihr 
Publikum. Die drei Aufführungen waren 
gut besucht und die Stimmung entspre-
chend der Show gut und ausgelassen.

SisterReAct – eine himmlische Schule
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Schule erleben Schule erleben
Wintersportlager 2024 in Fiesch und Davos
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Schule erleben

Am 26. Februar 2024 organisierte das 
Freifach Politik konkret ein Politpodium 
für die 5. und 6. Klassen.
Thematisiert wurden die beiden Initiati-
ven «Initiative für eine 13. AHV-Rente» 
und «Renten-Initiative», die am 3. März 
an die Urne kommen. Die Schüler des 
Freifachs erarbeiteten im Vorfeld Fragen 
für die Diskussion, luden Vorstandsmit-
glieder der verschiedenen Jungpartei-
en des Kantons Luzern ein und führten 
durch den Anlass.
Matthias Klemm und Matteo Hug er-
klärten zunächst die Absichten der bei-
den Initiativen. Danach debattierten 

die fünf JungpolitikerInnen Thomas 
von Allmen, Lisa Maria Kocher, Lucian 
Schneider, Nadja Carver und Elias Mei-
er, moderiert durch Julian Arnold und 
Linus Lanicca, engagiert über die bei-
den Initiativen. Hart aber fair wurden 
Argumente vorgetragen und diskutiert. 
Bei der anschliessenden Umfrage gab 
die klare Mehrheit der Lernenden an, 
dass sie die 13. AHV ablehnen würde. 
Die Renten-Initiative hingegen war sehr 
umstritten, von 94 SchülerInnen stimm-
te jeweils die Hälfte für bzw. gegen die 
Initiative. 
Matteo Hug

Podiumsveranstaltung des Freifachs «Politik
konkret»

Schule erleben
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Schule erleben Schule erleben

In der Woche vor den Fasnachtsferien 
verbrachten 14 SchülerInnen aus Palma 
de Mallorca eine Woche an der Schule 
und bei Familien unserer Spanischschü-
lerInnen. 
Vor allem die vielseitigen Aktivitäten 
mit den Gastfamilien am Wochenende 

und die Ausflüge in den Schnee begeis-
terten die Jugendlichen aus Spanien. 
Im Herbst 2024 werden dann unsere 
SchülerInnen des Freifachs Spanisch die 
Schönheit der grössten Baleareninseln 
kennenlernen.

Besuch aus Mallorca
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Schule erlebenSchule erleben

242 SchülerInnen der KSW hatten im 
März 2024 am internationalen Känguru-
Mathematikwettbewerb teilgenommen, 
nun erfolgte die lang erwartete Verkün-
dung der Platzierungen und die Verga-
be vieler begehrter Preise.
In diesem Jahr wurden viele KSW-interne 
Rekorde gebrochen: Noé Bucheli (U23a) 
erreichte mit unglaublichen 131.25 
Punkten die bisher höchste Punktzahl 
der 1. bis 2. Klassen. Juliusz Wasowicz 
(L23b) stellte in allen Bereichen der 
Klassenstufe 3 bis 4 einen neuen Schul-
rekord auf: Höchste Punktzahl (125 P.), 
längster Kängurusprung (21 Aufga-
ben am Stück) und schweizweit der 34. 
Platz. In den 5. bis 6. Klassen toppte 

Linus Lanicca (G21b) die höchste 
Punktezahl (112.5 P.) und den besten 
schweizweiten Kategorienrang (28. 
Platz) und überflügelte so die bisheri-
gen Bestergebnisse von SchülerInnen 
der KSW aus den Jahren 2010 bis 2023. 
Weil er mit dem Freifach Latein auf 
Romreise war, konnte er seine Ehrung 
nicht persönlich entgegennehmen.
Noé Bucheli «hatte definitiv viel Spass 
beim Lösen der Aufgaben», war dann 
aber doch sehr überrascht, dass er den 
schweizweit 31. Rang in seiner Katego-
rie erreicht hat. Auch Juliusz Wasowicz 
blickte zufrieden auf seine Leistung zu-
rück und versprach: «Nächstes Jahr hole 
ich noch mehr Punkte.»

Wettbewerb Känguru der Mathematik
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Besuchstage und Maturaarbeits-Ausstellung
Wenn Wissen nicht nur in den Klas-
senzimmern vermittelt, sondern in den 
Gängen der Kanti sichtbar wird, dann 
ist es wieder soweit: Es ist MATA-Aus-
stellung. Am Wochenende vom 15. und 
16. März 2024 präsentierten die Matu-
randInnen im Rahmen der offiziellen 
Besuchstage einem breiten Publikum, 
womit sie sich während gut einem Jahr 
beschäftigt hatten. Einmal mehr zeig-
ten die vielfältigen Abschlussarbeiten 
die diversen Interessen der jungen 
Erwachsenen. Hier können sie veran-

schaulichen, wie sie Gelerntes in die 
Praxis umsetzen, neues Wissen erarbei-
ten und sich vertieft mit einer Thematik 
auseinandersetzen können. Es ist immer 
wieder spannend zu sehen: Nicht selten 
werden hier die Bedingungen umge-
kehrt: die Lehrpersonen lernen von den 
SchülerInnen.
Eingerahmt war die Ausstellung auch 
dieses Jahr vom traditionellen Lernen-
den-Lehrpersonen-Match, einem Kon-
zert am Freitagabend und dem Brunch 
am Samstag.
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Schule erleben
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Einen Einblick ins Schulleben geboten
REGION/WILLISAU Wie gut 
eignet sich eine PET-Flasche 
zur Herstellung von Filament 
für 3D-Drucker? Spannende 
Abschlussarbeiten und ein 
ansprechendes Rahmenpro-
gramm bei den Besuchstagen 
der Kantonsschule Willisau.

von Anita Bieri

Am 15. und 16. März öffnete die Kanti 
ihre Türen für Eltern, Angehörige und 
Interessierte. Die Besuchstage sind je-
des Jahr ein Höhepunkt im Veranstal-
tungskalender der Schule. Sie bieten 
nicht nur Gelegenheit, den Unterricht 
zu besuchen und einen Einblick in das 
Schulleben zu erhalten, sondern zeigen 
auch das breite Spektrum an Talenten 
und Qualitäten der Schülerinnen und 
Schüler auf. 

Am vergangenen Freitag und Sams-
tag war es in den Gängen der Kantons-
schule Willisau voller als normalerwei-
se. Die Besuchstage lockten zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher ins Haus. 
Diese konnten einen feinen Brunch 
geniessen, durch die Ausstellung der 
Abschlussarbeiten gehen und sich die 
Vorträge der besten Maturaarbeiten 
anhören. 

Eine letzte grosse Bühne
Die vielfältigen Talente der Jugendli-
chen der Kanti wurden auch in diesem 
Jahr auf  verschiedenen Ebenen deut-

lich. Ob im sportlichen Wettkampf  bei 
einem Volleyballmatch zwischen Schü-
lerinnen und Schülern und Lehrperso-
nen am Freitagmittag, bei den vielfäl-
tigen musikalischen Darbietungen am 
Besuchstagskonzert am Freitagabend, 
oder natürlich bei den diesjährigen 
Maturaarbeiten der sechsten Klasse. 
Für die Schülerinnen und Schüler bie-
tet die Ausstellung ihrer Arbeiten eine 
letzte grosse Bühne, bevor sie sich den 
Maturitätsprüfungen stellen und ihre 
Zeit an der Schule zu Ende geht. Die 
Ausstellung würdigt nicht nur ihre 
Leistungen, sondern ist auch für jün-
gere Schülerinnen und Schüler von 
Interesse und Bedeutung. Für sie ist 
die Ausstellung der Maturaarbeiten 
eine wunderbare Gelegenheit, sich 
zu informieren und Inspirationen zu 
sammeln. Die Bandbreite an Themen 
und Interessen beeindruckte auch in 
diesem Jahr wieder. 

Kurzgeschichten, Rekonstruktio-
nen und Herstellungen
Sechs Arbeiten wurden von einer Jury 
aus Lehrpersonen für den Maturaar-
beitspreis nominiert. Darunter Kurzge-
schichten, ein Rekonstruktionsmodell 
der Burg Grünenberg, ein Sach-Bilder-
buch für Kinder oder die Verarbeitung 
von PET-Flaschen zu Filament für den 
3D-Druck. 

Deren Verfasserinnen und Verfas-
ser präsentierten ihre Projekte am 
Samstag in der Aula. Die Vorträge 
waren gut besucht, und die Zuhören-
den wurden von den Referentinnen 

und Referenten in ihre Gedanken- und 
Ideenwelt entführt. Jedes einzelne 
Referat gab Einblicke in die Leiden-
schaft und das Engagement, das die 
Verfasser während der Arbeit an ih-
ren Projekten aufgebracht hatten. So 

sagte etwa Jette Blos, Schülerin aus 
Willisau, welche in ihrer Arbeit Kurz-
geschichten verfasste: «Es sind zwar 
kurze Geschichten, aber es steckt eine 
lange Arbeitsphase dahinter.» Durch 
ihre intensive Auseinandersetzung 

mit den Themenfeldern haben Die Ma-
turandinnen und Maturanden nicht 
nur umfangreiches Fachwissen er-
langt, sondern auch wertvolle Metho-
den zur Datengewinnung und -analyse 
entwickelt.

Maturandin Livia Steinmann im Gespräch mit Familie und Lehrer. Foto Autor

Grüner Support für SP-Kandidatin Karin Wüest 
WILLISAU An der Parteiver-
sammlung vom Dienstag, 12. 
März, standen bei den Grünen 
Willisau die Stadtratswahlen 
im Zentrum. Die Ortspartei 
hält danach in einer Medien-
mitteilung fest: Die SP-Kandi-
datin Karin Wüest habe sie im 
Hearing überzeugt und könne 
sich daher der Unterstützung 
der Grünen sicher sein.

Die vergangene Parteiversammlung der 
Grünen Willisau war keine gewöhnli-
che, denn drei Vertreter der SP ergänz-
ten die Runde: Parteipräsident Martin 
Krummenacher, Kantonsrätin Anja 

Meier und die Hauptperson des Abends, 
Karin Wüest, kamen in den Austausch 
mit der Grünen-Ortsgruppe. Anlass da-
für waren hauptsächlich die bevorste-
henden Stadtratswahlen vom 28. April. 
Kandidatin Karin Wüest beantwortete 
im Rahmen eines Hearings diverse Fra-
gen und stellte sich und ihre politischen 
Ziele vor. Dabei habe sich gezeigt, dass 
die verheiratete Mutter beruflich breit 
aufgestellt ist und sie schon in vielen 
sozialen Einrichtungen und Institutio-
nen gewirkt hat. Die Grünen Willisau 
schreiben in ihrer Medienmitteilung: 
«Sie ist es sich definitiv gewohnt, mit 
unterschiedlichen Menschen zusam-
menzuarbeiten, auf  verschiedene Be-
dürfnisse einzugehen, und sie beweist 
sich als gute Zuhörerin.» Das seien al-

les Eigenschaften, die sie im Stadtrat 
optimal nutzen und einbringen könn-
te. Dass sie seit 2021 Präses der Jubla 
(früher Blauring) Willisau und seit drei 
Jahren Mitglied der Einbürgerungs-
kommission Willisau ist, spreche zu-
sätzlich für Wüest. 

Gemeinsam für  
einen linken Sitz
Der Austausch habe den Grünen klar-
gemacht, dass es der SP-Kandidatin 
um die Sache gehe und sie sich «en-
gagiert und kompetent» für Willisau 
einsetzen wolle. «Diese Gründe füh-
ren dazu, dass die Willisauer Grünen 
Karin Wüest ihre Unterstützung zu-
sichern und sich in den kommenden 
Wochen des Wahlkampfs für sie ein-

setzen werden.» SP und Grüne würden 
diesbezüglich zusammenspannen, um 
ihr gemeinsames Ziel zu erreichen: 
Sie wollen den linken Sitz im Stadtrat 

verteidigen – damit dieser weiterhin 
mit einer «sozialen und ökologischen» 
Stimme besetzt sei. «Karin Wüest wäre 
diese ideale Stimme.» pd

SP-Stadtratskandidatin Wüest (links) im Austausch mit den Willisauer Grünen. Foto zvg

Zusätzliche  
Aufführungen
WILLISAU Nach zwei ausverkauften 
Vorstellungen mit einem begeisterten 
Publikum spielte «Flüüge. Lüüge.» mor-
gen Mittwoch, 20. März, 20 Uhr, auf  der 
Rathausbühne Willisau eine Zusatzauf-
führung. Karten können unter www.
rathausbuehne.ch reserviert oder ohne 
Voranmeldung an der Abendkasse be-
zogen werden. Bei einem Anruf  beim 
«Willisauer Bote» ,Tel. 041 972 60 30, kön-
nen Interessierte sich zwei Freikarten 
sichern. zvg Foto Doris Hüsler

«Grossartig24»: Bald ist es so weit
GROSSWANGEN Die Gewer-
beausstellung «Grossartig24» 
in Grosswangen öffnet am 
kommenden Wochenende vom 
22. bis 24. März ihre Tore. 

Mit über 90 Ausstellern erwartet die Be-
sucherinnen und Besucher eine beein-
druckende Vielfalt an Produkten und 
Dienstleistungen. Es gibt zudem eine 
Vielzahl von Verpflegungsmöglichkei-
ten vor Ort zu geniessen und Spass und 
Unterhaltung im Lunapark zu erleben.

An der Gewerbeaustellung 
«Grossartig24» wird auch dem künst-
lerischen Schaffen eine Plattform ge-
geben. Neben lokalen einheimischen 
werden auch regionale und sogar in-
ternationale Formationen an den drei 
Austellungstagen auftreten.

Zauberhafte  
Darbietungen
Die gestandenen und in der Region 
bestens bekannten Burgspatzen und 
die Brass Band Frohsinn Grosswan-
gen treten in der Halle vors Publikum. 
Der Jodlerklub Grosswangen und 
der Zauberer/Ballonkünstler Martin 
Soom sind mit ihren Darbietungen auf  
dem gesamten Gelände anzutreffen. 
Der sonntägliche Gottesdienst unter 
der Leitung von Andreas Stalder wird 

vom Buurechörli Lozärnerland gesan-
glich begleitet.

Der musikalische Nachwuchs aus 
dem Rottal ist mit Lynn Wermelinger, ei-
ner interessanten Solistin, vertreten. Die 
Sängerin und Songwriterin wird neben 
bekannten auch eigene Songs vortragen. 
Im Weiteren präsentieren sich die Jung-
musik Rottal mit der Smiling Band und 
den Drum Heroes mit je einem eigenen 
Programm. Die Dance Girls lassen sich 
mit ihrer neuen Choreografie sehen.

Aus der Umgebung darf  man sich 
auf  Fredy Pi. and friends freuen. Auch 
die Radiokings sind keine Unbekann-
ten und mit Skyfall zeigen sich zwei 
bestens harmonierende Stimmen mit 
eingängigen Hits aus mehreren Jahr-
zehnten. Für internationalen Glamour 
sorgen John McCullough mit Stars n’ 
Bars. pd

Anmerkung der Redaktion: In der WB-Freitagsausgabe 
folgt eine ausführliche Vorschau auf die Gewerbeaus-
stellung, samt Gespräch mit dem OK-Präsidenten.

Die Jungmusik Rottal tritt unter anderem im Rahmenprogramm auf. Foto zvg

Beim Böttu gilt: 
mit Mass
EINSENDUNGEN Wandern, jassen, 
geniessen: Sie machen einen Ausflug 
mit dem Jodlerchor. Ein toller Tag – 
und ein Tag, von dem auch andere hö-
ren sollten. Das ist möglich! Denn der 
Willisauer Bote will das Wirken der 
Vereine in den Dörfern und Gemeinden 
zur Darstellung zu bringen. 

Platz beschränkt
Doch wie überall im Leben, so gilt auch 
beim Böttu: mit Mass. Denn der Platz ist 
nur beschränkt vorhanden. Wir bitten 
daher die Verfasserinnen und Verfasser 
von Vereinsberichten jeglicher Art, sich 
im eigenen und im Interesse der andern 
Vereine kurz zu fassen. «Kurz» heisst in 
Zahlen: Ein Generalversammlungsbe-
richt (maximal 2100 Zeichen inklusive 
Leerzeichen) oder ein Vereinsausflug 
(maximal 600 Zeichen inklusive Leer-
zeichen) soll sich auf  das Wesentliche 
beschränken. Die Texte laufen sonst Ge-
fahr, gekürzt zu werden. 

Die Fotos
Digitalbilder sind als JPEG-Datei zu 
speichern, maximale Qualität verwen-
den. Ein Bild sollte eine Datenmenge von 
mindestens 1 MB aufweisen. Die Veröf-
fentlichung erfolgt in der Reihenfolge 
des Eingangs und/oder nach Massgabe 
des vorhandenen Platzes. WB

Schule erleben
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Am 17. April 2024 trafen die SchülerIn-
nen der 4. Klassen die US-amerikanische 
Schriftstellerin Ruta Sepetys virtuell. Im 
Gespräch wurden die beiden Bücher 
diskutiert, die die Klassen aktuell im 
Englischunterricht gelesen hatten. Die 
Autorin mit litauischen Wurzeln schreibt 
historische Romane von erschreckender 
Aktualität. Einer der Romane beschreibt 
die Flucht junger Menschen unter-
schiedlicher Nationalitäten, die gegen 

Ende des 2. Weltkriegs ausgerechnet 
auf der Wilhelm Gustloff nach Westen 
zu fliehen versuchen. Im zweiten Roman 
wird die Geschichte zweier Familien – 
auch hier stehen Jugendliche im Fokus 
– nachgezeichnet, die Opfer des sowje-
tischen Gulags werden. Für die Lernen-
den bot sich die einmalige Gelegenheit, 
die Autorin zu diesen Romanen und ih-
rer Arbeit zu befragen.

Lesung mit US-Autorin Ruta Sepetys Suppentag und Besuch aus Äthiopien
Am Freitag, 22. März 2024 fand der tra-
ditionelle KSW-Suppentag statt. Für 
Nomadenvölker in der Region Borana 
(Äthiopien) konnten insgesamt Fr. 2100.‒ 
gesammelt werden. Ein toller Erfolg!
Messele Seyoum Ayanno führt seit 2020 
die Hilfsorganisation Gayo Pastoral De-
velopment Initiative (GPDI) in Borana 
in Äthiopien. Er selbst ist in der Region 
aufgewachsen und kennt die Proble-
me und die Situation vor Ort bestens. 
Das Gebiet ist eines der am stärksten 
von Dürre betroffenen. Die Dürre in  

Äthiopien zählt zu den schlimmsten seit 
40 Jahren, findet jedoch international 
kaum Beachtung und nur wenig Sofort-
hilfe. Anlässlich der diesjährigen Kam-
pagne von Fastenaktion und HEKS weilt 
Messele Seyoum Ayanno aktuell in der 
Schweiz und berichtete während einer 
Doppelstunde im EF Geographie über 
die Probleme in Borana und die Mög-
lichkeiten von Soforthilfe und langfristi-
gen Projekten zur Stärkung der Region.  
Ein interessanter Austausch und Einblick 
in eine andere Realität.

4746



Schule erlebenSchule erleben
Frühlingswoche

4948



Schule erleben Schule erleben

5150



Schule erleben Schule erleben

Am Dienstag, 7. Mai 2024 startete endlich 
die lange ersehnte Romreise. Wir wuss-
ten, das Programm wird streng, aber gut. 
Unsere Befürchtung, viel zu laufen, und 
die Hoffnung, absolut grossartige Tage 
zu erleben, haben sich bewahrheitet. 
Es waren viele Schritte, aber auch noch 
mehr schöne Eindrücke. Das Programm 
war sehr vielseitig. Wir haben einen guten 
Überblick über das antike Rom mit Forum 
Romanum, Kolosseum, Kapitol, Tiber- 
Insel, Circus Maximus, Pantheon und 
Aventin bekommen. Auch das christliche 
Rom mit dem Petersdom und den Vati-
kanischen Museen und diversen Kirchen 
war eindrücklich. Dazwischen ging es ei-
nen Tag in die antike Hafenstadt Ostia mit 
einem anschliessenden Ausflug ans Meer.

Neben all den geschichtlichen und kul-
turellen Erlebnissen haben wir auch als 
Gruppe viele tolle Momente erlebt: Gla-
cé unter dem Regenschirm, «slurpen» 
während dem langen Anstehen am Pe-
tersdom, Handeln um eine Powerbank 
sind nur einige davon. Während den 
kulinarischen Abendessen und den zu-
rückgelegten Kilometern gab es viele 
interessante Gespräche über verschie-
denste Themen. 
Die Romreise war ein voller Erfolg, nicht 
nur, dass wir unser Wissen erweitern 
konnten, auch dass wir als Schulklasse 
nach Rom gereist und als Familie nach 
Hause gekommen sind.

Cornelia Gehrer

Excursion des classes U22b et U22d à 
Neuchâtel en mai et juin
Arrivé à Neuchâtel, nous sommes de-
scendus sous la pluie à l’office de touris-
me où nous avons commencé la chasse 
au trésor. A la fin de notre excursion, 
nous avons profité de la belle vue au 
bord du lac. Puis, nous somme remontés 
avec monsieur Tolusso à la gare où nous 

avons pris le train pour rentrer à la mai-
son. C’était une journée super, très jolie 
et impressionnante. Nous nous sommes 
bien amusés. Nous avons beaucoup ap-
pris. Une très belle expérience en tout.  
résumé des textes des élèves de la classe 
U22d

Romreise Freifach Latein
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Das Team «Kultur in der Aula» hat im 
Schuljahr 2023/24 insgesamt fünf Open 
Stages durchgeführt, davon war ein Ter-
min der Verabschiedung des Prorektors 
Markus Egli gewidmet. 

Die anderen übers Jahr verteilten Ver-
anstaltungen zogen in der Mittags-
pause jeweils ein beachtliches Publikum 
in den Lichthof, das in den Genuss ver-
schiedenster Performances kam: Schü- 

OpenStage ‒ ein Rückblick
lerInnen der Kanti Willisau machten 
Musik, tanzen, spielten und lasen vor. 
Sie wagten es, sich und ihr Können der 
Gemeinschaft des Schulhauses zu prä-
sentieren ‒ für alle Anwesenden jeweils 

eine bereichernde Erfahrung. Auch im 
nächsten Schuljahr wird das Open Sta-
ge wieder stattfinden und steht allen of-
fen, die ihr Talent auf die Bühne bringen 
wollen.

Schule erleben
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Bericht des Rektors
Der Start ins Schuljahr 2023/24 war 
einmal mehr von personellen He-
rausforderungen geprägt. Mit nur 
vier neuen Schulklassen, drei 1. Klas-
sen im Langzeitgymnasium und einer 
1. Klasse im Kurzzeitgymnasium, mar-
kierte das vergangene Schuljahr mit 
rund 450 SchülerInnen und 22 Klassen 
den tiefsten Bestand der vergangenen 
Jahrzehnte. Die gute Nachricht aber 
gleich vorneweg. Der Tiefpunkt scheint 
überwunden: im nächsten Schuljahr 
geht es zahlenmässig mit 25 Klassen 
und knapp 500 SchülerInnen in Bezug 
auf die Schülerzahlen wieder aufwärts. 
Erstmals seit längerer Zeit können wir 
wieder mit fünf neuen 1. Klassen im 
Langzeitgymnasium starten. Diese 
Schwankungen in den Anmeldezahlen 
widerspiegeln die Herausforderungen 
in Bezug auf die vergleichsweise tiefen 
Übertrittszahlen ans Gymnasium im Lu-
zerner Hinterland.

Raumstation Rütli
Das Schuljahr 2023/24 wurde trotz 
herausfordernden Bestandeszahlen 
von vielen positiven Ereignissen ge-
prägt. Die grösste Ausstrahlung hatte 
dabei sicher unser Theater- und Aus-
stellungsprojekt «Raumstation Rütli», 
welches von langer Hand bereits viele 
Monate im Voraus von einer Projekt-
gruppe unter der Leitung von Markus 
Egli initiiert und sorgfältig geplant 
worden ist. Nach einer letzten intensi-
ven Vorbereitungsphase bis nach den 
Herbstferien startete unsere Theater-
crew mit der Premiere am 20. Oktober 
2023 zu einem eigentlichen Höhenflug. 
Mit insgesamt neun ausverkauften Vor-

stellungen präsentierte sich die Kanti 
Willisau als lebendiges Forschungs-
zentrum in bester Spiellaune. Die An-
lässe ermöglichten echte Begegnun-
gen der Generationen, wie dies auch 
im eigens für die Kanti geschriebenen 
Theaterstück von Rolf Lappert humor-
voll überzeichnet dargestellt wird. Das 
vielfältig ausgestaltete Projekt prä-
sentierte unsere Schule auch gegen 
aussen als aktive Schulgemeinschaft 
mit vielerlei Talenten. Die vielfältigen 
Möglichkeiten zur Beteiligung – vom 
Theaterspiel, über den Bühnenbau, die 
Kostümgestaltung und das Musizieren 
in Band und Chor, bis zur Mitarbeit in 
der Ausstellungsgestaltung und im 
Aufbau und Betrieb der Bar im Herz 
des Forschungszentrums – wurden von 
SchülerInnen, Lehrpersonen und Mitar-
beitenden der Verwaltung aktiv genutzt 
und eröffneten neue Möglichkeiten 
der Zusammenarbeit. Das Projekt hat 
bleibende Erinnerungen hinterlassen, 
bei allen Beteiligten und weit über die 
Schulgemeinschaft hinaus. Zeichen da-
für sind auch Beschriftungselemente, 
die nach wie vor unsere Eingangstüren 
und die Wand im Lichthof zieren.

Schulentwicklungsprojekte 
Ein weiterer Schwerpunkt, wenn auch im 
Hintergrund, waren verschiedene Pro-
jekte der Schulentwicklung. So wurde 
der Prozess der Maturaarbeiten über-
arbeitet und im Kollegium diskutiert. 
Anlass dafür waren die Entwicklungen 
im Bereich der künstlichen Intelligenz, 
deren Nutzung auch bei Maturaarbei-
ten vertieft thematisiert werden muss. 
Im Schulentwicklungsprojekt KSW 2025 
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wurden Teilprojekte weiterbearbeitet 
und teilweise bereits abgeschlossen. 
Die Kinder-Kanti mit vier Besuchsnach-
mittagen für interessierte Primarschü-
lerInnen ist aufgegleist und startet im 
Herbst 2024 in einem ersten Durch-
lauf. Das Programm der Besuchstage 
im Frühling wurde mit zusätzlichen 
Angeboten, welche Einblick in die 
Arbeit von Fachschaften ermöglicht, 
angereichert. Das Prüfungsreglement 
wurde im Kollegium diskutiert und mit 
dem Ziel einer Entlastung für Schüle-
rInnen leicht angepasst. Die Idee einer 
Visualisierung des «Weg der Kanti» in 
Form eines bespielbaren Setzkastens 
im Verbindungsgang zwischen a- und 
b-Trakt musste leider aufgrund von
Brandschutz-Vorgaben überarbeitet 
werden.

Kernstück der Schulentwicklung ist 
das Pilotprojekt zum Phasenunterricht. 
Nach fast zweijährigen Vorbereitungs-
arbeiten in Arbeitsgruppen und meh-
reren Weiterbildungsveranstaltungen 
mit engagierten Diskussionen im Kolle-
gium steht nur das Gerüst zur erstma-
ligen Durchführung von zwei Phasen 
im Schuljahr 2024/25. Während zwei 
Phasen von je sechs Wochen werden 
in allen 4. Klassen die Anzahl Fächer 
reduziert und mit grösseren Zeitgefäs-
sen ausgestatten. Gleichzeitig werden 
rund 25 Prozent der Unterrichtszeit 
im Rahmen von Selbstlern-Lektionen 
eigenverantwortlich von den Schüle-
rInnen gestaltet. Jede Phase wird von 
einer Prüfungswoche abgeschlossen. 
Wir sind sehr gespannt, wie diese neu-
en Unterrichtsformen gestaltet und von 
den SchülerInnen aufgenommen wer-
den. Mehr dazu im Jahresbericht des 
nächsten Jahres!

Schulanlässe und Lebensraum Schule
Im Laufe des Schuljahres gab es wei-
tere interessante Anlässe mit Möglich-
keit für Begegnungen. Der Besuch der 
ETH an der Kanti Willisau ermöglichte 
im Rahmen der MINT-Förderung ei-
nen spannenden Einblick auf die Stu-
dienrichtungen und die Arbeit an ei-
ner eidgenössischen Hochschule. Wie 
Wissenschaft bereits am Gymnasium 
propädeutisch gelebt wird, zeigte ein-
mal mehr unsere Besuchstage mit der 
Ausstellung und Präsentation der Ma-
turaarbeiten unserer 6. Klassen. Ein 
weiterer eindrücklicher Einblick in das 
musikalische Schaffen ermöglichte das 
Musical-Abschlusspojekt «Sister ReAct» 
der Schülerinnen im Schwerpunktfach 
Musik der 6. Klassen. Neben vielen wei-
teren Projekten in den verschiedenen 
Fachbereichen möchte ich noch den 
Besuch von Messele Seyoum Ayanno 
erwähnen, welcher im Ergänzungsfach 
Geografie die Arbeit einer Hilfsorgani-
sation in Südäthiopien präsentiert hat. 
Im Rahmen des Suppentages vor den 
Osterfe-rien kam dabei eine stattliche 
finanzielle Unterstützung durch die 
Schulgemeinschaft zusammen.
Auch unsere Schulhausumgebung ist 
im stetigen Wandel. Nach einer länge-
ren Planungsphase konnte während 
den Sommerferien die Terrasse mit ei-
ner Pergola mit Sonnendach und die 
Gestaltung des Pausenplatzes auf der 
Nordseite gebaut werden. Die Begrü-
nung und die weitere Aufwertung mit 
Sitzgelegenheiten wird im Verlauf des 
neuen Schuljahres weiter zur Attraktivi-
tätssteigerung beitragen.
Wechsel in der Schulleitung
Seit Ostern 2024 ergänzt Anita Bieri die 
Schulleitung als Verantwortliche für die 
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1./2. Klassen. Sie löste Markus Egli ab, 
der sich für ein Jahr eine Auszeit ge-
nommen hat. Anita Bieri hat sich innert 
kürzester Zeit eingearbeitet und ergänzt 
die Schulleitung perfekt. Im Zusammen-
hang mit dem Einstieg von Anita Bieri 
in die Schulleitung wurde auch die Stu-
fenzuteilung innerhalb der Schulleitung 
neu organisiert. Tobias Bachmann ist 
neu für die 3./4. Klassen inklusive Kurz-
zeitgymnasium verantwortlich, Daniel 
Schwegler betreut wie bisher die 5./6. 
Klassen. 

Ende einer Ära
Mit der Maturafeier im Juni durften wir 
39 Maturandinnen und 23 Maturanden 
aus drei Klassen ins zukünftige Studi-
en- und Berufsleben verabschieden. 
Leider ging mit dem Ende des Schul-
jahres auch die Ära der Wirtschaftsmit-
telschule am Standort Willisau nach 38 
Jahren zu Ende. Neun Kauffrauen und 
drei Kaufmänner konnten dabei nach 
Abschluss ihres Praktikumsjahres ihre 
Fähigkeitszeugnisse und Berufsmatu-
raausweise in Empfang nehmen. Die 
letzte WMS-Abschlussfeier fand in 
einem sehr würdigen Rahmen in An-
wesenheit des Bildungs- und Kultur-
direktors Armin Hartmann, aktiven und 
ehemaligen Lehrpersonen sowie den 
AbsolventInnen der ersten WMS-Ab-
schlussklasse von 1989 statt. 

Wir haben im vergangenen Schuljahr 
wiederum als Schulgemeinschaft zu-
sammen viel erlebt, weitergedacht, 
projektiert und umgesetzt. Dies auch 
dank vielen persönlichen Begegnun-
gen und Gespräche. Ich bedanke mich 
im Namen der Schulleitung bei allen 
SchülerInnen, Eltern, Lehrpersonen und 
Verwaltungsmitarbeitenden für die gute 

und konstruktive Zusammenarbeit und 
das Engagement im Unterricht und an 
den verschiedenen Anlässen im vergan-
gen Schuljahr.

Martin Bisig, Rektor
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Gute Basis für weitere Entwicklung
Der Rückblick auf das Schuljahr 2023/24 
ist zugleich auch mein letzter Rückblick. 
Seit meiner Wahl im August 2020 als 
Leiter der Dienststelle Gymnasialbil-
dung wurden viele spannende Projekte 
angestossen und ich durfte erfahren, 
wie enorm gross das Engagement rund 
um die Gymnasialbildung im Kanton 
Luzern ist. 
Das vergangene Jahr war nicht nur ge-
prägt von diversen Fortschritten im Be-
reich der Digitalisierung, sondern auch 
im Bereich der Berufs-, Studien- und 
Laufbahnberatung sowie der Stärkung 
der Rolle der Klassenlehrpersonen und 
der psychologischen Beratung für die 
SchülerInnen vor Ort an den Schulen. 
Weiter wurde die kantonale Umsetzung 
der Weiterentwicklung der gymnasialen 
Maturität mit einer zweistufigen Pro-
jektleitung eingeleitet und durch eine 
breite Vernehmlassung bei allen Schu-
len, Fachschaften und Lehrpersonen für 
einen partizipativen Prozess umfassend 
abgestützt. 
Im vergangenen Jahr hatte ich auch 
die Gelegenheit, zusammen mit dem 
Bildungsdirektor sämtliche Kantons-
schulen im Kanton Luzern zu besuchen. 
Dadurch wurde das Verständnis der An-
liegen und Ziele erhöht und die Vielfalt 
der Schulen mit ihren jeweiligen Profi-
len wurde eindrücklich sichtbar.
Im Rückblick auf das vergangene Schul-
jahr und auf meine Zeit als Leiter der 
Dienststelle Gymnasialbildung danke 
ich allen herzlich, die auf irgendeine, 
vielleicht auf den ersten Blick unschein-

bare Weise zum Gelingen der Ausbil-
dung der angehenden MaturandInnen  
beigetragen haben. Insbesondere dan-
ke ich für den unermüdlichen Einsatz 
der Schulleitungen, der Lehrpersonen 
und allen Mitarbeitenden in der Verwal-
tung, den Mitgliedern der Schul- und 
Maturitätskommissionen und selbstver-
ständlich auch den Mitarbeitenden der 
Dienststelle und in der ganzen Kantons-
verwaltung. 
Die Kantonsschulen können aus einer 
Position der Stärke die Möglichkeiten 
rund um die Weiterentwicklung der 
gymnasialen Maturität prüfen. Die ein-
zelnen Schulprofile können so weiter 
geschärft und Chancen der verstärkten 
Zusammenarbeit genutzt werden.

Simon Dörig
Leiter der Dienststelle Gymnasialbildung

Bericht des Leiters der Dienststelle Gymnasial-
bildung Bericht der Präsidentin der Schulkommission
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Im vergangenen Schuljahr 2023/24 
standen für die Schulkommission der 
Kantonsschule Willisau wesentliche 
Themen wie die Schulentwicklung, die 
Stärkung des Schulstandorts, der Ab-
schied von der Wirtschaftsmittelschule 
und die Kontaktpflege zu den Lehrper-
sonen im Fokus. Zusätzlich gab es in der 
Schulkommission personelle Wechsel, 
darunter die Begrüssung eines neuen 
Mitglieds und der Abschied eines lang-
jährigen Mitglieds.
Qualitäts- und Schulentwicklung
Der Bilanz- und Entwicklungsbericht 
stellt ein zentrales Instrument für die 
Schulkommission dar. Die in diesem 
Bericht von der Schulleitung festge-
haltenen Ziele sowie deren Bewertung 
dienen als Grundlage für die Auseinan-
dersetzung und Überprüfung der Qua-
litätsentwicklung. Die Schulkommission 
freut sich, dass die gesetzten Ziele an-
gegangen, fundiert umgesetzt und so-
weit möglich abgeschlossen wurden.
Die Schulkommission unterstützt das 
geplante Pilotprojekt zum Phasenun-
terricht klar. Die Schulleitung zeigt ein 
umsichtiges, jedoch stetiges Voran-
schreiten bei der Planung des Pilotpro-
jekts und bezieht die Beteiligten ziel-
gerichtet mit ein. Die Schulkommission 
sieht in diesem zukunftsorientierten 
Projekt einen wesentlichen Beitrag zur 
Entwicklung der Kantonsschule Willisau 
und engagierte sich mit zwei Vertretern 
in der Projektgruppe.
Bei der Nachfolgeregelung für Markus 
Egli, der einen längeren Urlaub antritt, 
war ein Mitglied der Schulkommission 
im Wahlausschuss vertreten. Mit Anita 

Bieri konnte eine qualifizierte Nach-
folgerin für das Amt der Prorektorin 
gewonnen werden, worüber sich die 
Schulkommission sehr freut.
Stärkung des Schulstandorts Willisau
Die Stärkung des Schulstandorts Willisau 
bleibt weiterhin ein zentrales Anliegen 
der Schulkommission. Eine interne Ar-
beitsgruppe hat sich mit diesem Thema 
beschäftigt. Daraus hervorgegangen 
ist der Vernetzungsanlass mit Politike-
rinnen und Politiker aus der Region an 
den Besuchstagen im Frühling, die Teil-
nahme an einer Regionalkonferenz der 
SchulverwalterInnen der Region Luzern 
West sowie zahlreiche Gespräche. Der 
Besuch von Regierungsrat Armin Hart-
mann im Dezember bot eine wertvolle 
Gelegenheit, die Besonderheiten des 
Standorts Willisau zu thematisieren und 
mit ihm darüber ins Gespräch zu kom-
men.
Die «Raumstation Rütli» war ein sehr ge-
lungenes Projekt mit grosser Strahlkraft, 
das ebenfalls zur Stärkung des Schuls-
tandorts beigetragen hat. Das grosse 
Engagement der vielen beteiligten Lehr-
personen, der Schulleitung und des Ver-
waltungspersonals hat beeindruckt.
Mit Bedauern nahmen die Mitglieder 
der Schulkommission am 1. Juli 2024 
zum letzten Mal an der Abschlussfeier 
der Wirtschaftsmittelschule teil. Damit 
endete ein wichtiges und langes Kapitel 
für die Kantonsschule Willisau.
Austausch mit Fachschaft Mathematik
Ein regelmässiger Kontakt und Aus-
tausch mit den Lehrpersonen ist der 
Schulkommission ein wichtiges An-
liegen. Daher wurde das Format des 
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Fachschaftsaustausches, das im Schul-
jahr 2022/23 eingeführt wurde, auch 
in diesem Jahr fortgesetzt. In diesem 
Schuljahr erhielten die Mitglieder der 
Schulkommission während vier Nach-
mittagslektionen Einblick in den Ma-
thematikunterricht. Im Anschluss daran 
wurden die Beobachtungen und aktuel-
le Themen rund um den Mathematikun-
terricht sowie allgemein zur Schulent-
wicklung diskutiert und reflektiert. Die 
Schulkommissionsmitglieder schätzten 
diesen Austausch sehr und gewannen 
wertvolle Einblicke.
Personelle Veränderung in der Schul-
kommission
Thomas Graber wurde neu in die Schul-
kommission gewählt und nahm im Sep-
tember 2023 an seiner ersten Sitzung 
teil. Als Gesamtschulleiter der Schule 
Dagmersellen bringt er die Perspektive 
der Volksschule in die Kommission ein 
und ist zudem Vater von drei Jugend-
lichen.
Zum Ende des Schuljahr 2023/24 trat 
Alex Lötscher aus der Schulkommission 
zurück. In den vergangenen 12 Jahren 
hat er sich aktiv und mit viel Engage-
ment für die Kantonsschule Willisau ein-
gesetzt. Dabei zeigte er sich präsent und 
sein Augenmerk lag besonders auch auf 
der Qualität der Lehre und der Schul-
entwicklung. Auch an dieser Stelle noch 
einmal ein grosses Dankeschön an Alex 
Lötscher für die wertvolle Mitarbeit. Vom 
Regierungsrat wurde Adrian Bucher aus 
Willisau als sein Nachfolger gewählt. Er 
ist Qualitätsbeauftragter Ausbildung und 
wissenschaftlicher Mitarbeiter Hoch- 
schulentwicklung an der PH Luzern.
Durch die Wahl von Anita Bieri als Pro-
rektorin wurde ein Wechsel bei der Ver-
tretung der Lehrerschaft notwendig. 

Raphael Willi wurde von der Lehrer-
schaft delegiert und übernahm diese 
Aufgabe ab April 2024.
Dank an alle Beteiligten
Zum Schluss möchte ich der Schullei-
tung, allen Lehrpersonen sowie dem ge-
samten Verwaltungspersonal für ihren 
grossen Einsatz im vergangenen Schul-
jahr danken. Ebenso danke ich meinen 
KollegInnen der Schulkommission für 
ihr Engagement für die Kantonsschule 
Willisau und die konstruktive Zusam-
menarbeit.

Esther Müller
Präsidentin der Schulkommission

Schule feiern

Festlich geschmückt empfing die Kanti 
am Freitag, 21. Juni die erfolgreichen 
Maturanden und Maturandinnen zur 
Maturafeier.
In ausgelassener Stimmung lauschten 
sie und ihre Familien und Freunde zu-
erst den Erinnerungen und Erkenntnis-
sen von Leonie Erni und Nora Johann, 
Klasse G20a, auf die hinter ihnen lie-
genden sechs Jahre Kanti-Zeit. Darauf 
folgte Festrednerin Anja Meier mit ei-
nigen Gedanken für den weiteren Le-
bens-, Studien- und Berufsweg. Und 

Maturafeier
dann war der grosse Moment da: Die 
Übergabe der Zeugnisse und der ge-
spannte Blick auf die vollbrachte Leis-
tung! Rahel Schürmann, Klasse G20b, 
durfte für ihren Abschluss mit der Note 
5.64 den Preis für die beste Matura 
entgegennehmen.
Wir gratulieren ihr und allen anderen 
Maturi und Maturae zur bestandenen 
Matura!

Bericht: Willisauer Bote 
Fotos: Stefan Tolusso
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https://kswillisau.lu.ch/-/media/KSWillisau/Dokumente/Dokumente/News_Anhaenge_SJ2324/24_Matura_Bericht_Willisauerbote
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Schule feiern Schule erleben

«Ich stehe heute mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge vor Ihnen», 
begrüsste Rektor Martin Bisig die Gäste 
am Montag, 1. Juli 2024. 

Dieser Abend gehörte dem lachenden! 
10 erfolgreiche AbsolventInnen durften 
vor würdiger Kulisse nach der Festrede 
von Regierungsrat Armin Hartmann ihre 
wohlverdienten Zeugnisse entgegenneh-
men. Herzliche Gratulation an alle!    

Das weinende Auge sah ein tragendes 
Stück Schulgeschichte der Kantonsschule 
Willisau zu Ende gehen. Nach 38 Jahren 
verliess der letzte Jahrgang an erfolgrei-
chen AbsolventInnen die WMS Willisau, 
welche nun definitiv aufgelöst wird... 

Zum Abschluss stiessen viele Weg- 
gefährten sowie ein Teil des ersten Jahr-
gangs an AbgängerInnen gemeinsam 
mit den aktuellen Absolventinnen und 
Absolventen auf die erfolgreiche Zeit an. 

Bericht:
Luzerner Zeitung und Willisauer Bote
Fotos: Stefan Tolusso 

Wirtschaftsmittelschule-Abschlussfeier 
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Bericht Luzerner Zeitung

https://kswillisau.lu.ch/-/media/KSWillisau/Dokumente/Dokumente/Jahresberichte/JB_Anhanege/wilb_20240705_0_0_3
https://kswillisau.lu.ch/-/media/KSWillisau/Dokumente/Dokumente/Jahresberichte/JB_Anhanege/luz_20240702_0_0_20
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Schule feiern Schule feiern

G20a, Stiller Monika

G20b, Heinrich Mark

G20c, Baumgartner Konrad
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Schule im Wandel

Monika Stiller
Fachlehrerin Deutsch 
und Klassenlehrerin 
2019 – 2024

Monika Stiller hat im August 2019 als 
Lehrerin im Fach Deutsch an der Kanti 
Willisau mit Unterrichten begonnen. 
Wichtig war Monika neben kreativem, 
methodisch ausgewogenem und mit-
reissendem Unterricht auch ihre Sicht 
auf die Schule als Lern- und Lebens-
raum. Die Gestaltung einer tragenden 
Beziehung zu den Schülerinnen und 
Schülern ist für sie die Basis eines er-
folgreichen Unterrichts. Auch die Zu-
sammenarbeit mit deren Eltern sowie 
ein kreativer, offener Austausch mit 
Kolleginnen und Kollegen sind Monika 
wichtig. 
Diese Qualitäten von Monika sind gera-
de im Abschlussjahr ihrer Klasse G20a, 
welche sie während drei Jahren als Klas-
senlehrerin begleitet hat, zum Tragen 
gekommen. Sie hat alle Schülerinnen 

und Schüler bis zum Schluss betreut 
und begleitet, gerade auch in schwieri-
gen und herausfordernden Situationen 
vor und nach den Maturaprüfungen.
Ein weiteres Markenzeichen von Moni-
ka ist ihre Affinität zu digitalen Unter-
richtsformen. Sie hat im Unterricht und 
in der Zusammenarbeit mit Kolleginnen 
und Kollegen vieles ausprobiert und Er-
kenntnisse ausgetauscht, von Blogs bis 
zum Einsatz von künstlicher Intelligenz. 
Ihre Tweets unter dem vielsagenden 
Namen @ichbinstiller haben es sogar in 
die Abschlusslektion der 6. Klassen die-
ses Maturajahrgangs gebracht.
Monika hat sich auch neben dem Un-
terricht im Schulentwicklungsprojekt 
KSW 2025 für die Kinder-Kanti, in der 
Arbeitsgruppe Digital für pädagogische 
Aspekte und Kampagnenarbeit sowie 
im Medienteam für unendliche Artikel 
auf unserer Website, im Jahresbericht 
sowie auf Instagram eingesetzt.
Monika wechselt auf das Schuljahr 
2024/25 an die Kantonsschule Musegg 
in Luzern. Herzlichen Dank für deinen 
tollen Einsatz! Du hast an der Kanti Wil-
lisau in den vergangenen fünf Jahren 
markante Spuren hinterlassen.

Verabschiedungen Lehrpersonen

Schule im Wandel

Pia Schumacher
Mitarbeiterin 
Bibliothek
2005 ‒ 2024

Pia Schumacher startete im August 2005 
in der Bibliothek der Kantonsschule Wil-
lisau und arbeitete bis 2017 gemeinsam 
mit Julia Gusterer im Bibliotheksteam. Mit 
der Pensionierung von Julia übernahm 
Pia die alleinige Ausleihe in der Bibliothek.
Seit ihrem Stellenantritt hat Pia 2282 
neue Schülerinnen und Schüler in die 
Welt der Bücher eingeführt und ihnen 
das Lesen nähergebracht. Von vie-
len kannte sie nicht nur den Namen, 
sondern oft auch die Geschwister und 
deren Buchvorlieben. Mit ihrer Leiden-
schaft für Bücher vermittelte sie schnell 
und fachkundig neue Lektüre, wohlwis-
send, dass dabei die eine oder andere 
schlaflose Nacht anstand. Sie hat nicht 
nur Bücher ausgeliehen und zurückge-
nommen, sondern auch so manches 
Chaos gebändigt und die eine oder an-
dere Schwatznase zur Ruhe ermahnt.
Auch die Mitarbeitenden vertrauten auf 
ihre Buchtipps, wenn mal wieder span-
nender Lesestoff fehlte. Für jeden und 
jede fand sie das passende Buch, abge-
stimmt auf das individuelle Nervenkos-
tüm. Sogar pensionierte Mitarbeiterin-
nen traf man noch in der Bibliothek an, 
weil Pia gekonnt Lesestoff vermittelte. 
Die Beratung der Kundinnen und Kunden 
war eine ihrer grossen Stärken. Und dann 
sind da noch die Blumen. Immer stand 

ein Strauss farbiger Blumen auf dem Bib-
liotheksdesk, zur Freude der Besucherin-
nen und Besucher und für eine wohnliche 
Atmosphäre. Pia verkörperte das Herz 
und die Seele unserer Bibliothek.
Neben dem Aktualisieren des Bücher- 
und Medienbestandes war Pia eine flin-
ke Bücherfoliererin, und es wird wohl 
noch Jahre dauern, bis ihr in diesem Be-
reich jemand das Wasser reichen kann. 
Hilfsbereit, aufgestellt, schlagfertig und 
witzig, so haben wir Pia im Pausenkaf-
fee und unterwegs erlebt. Mit ihrem 
verschmitzten Lächeln platzierte sie im-
mer wieder einen knackigen Spruch und 
der ganze Pausentisch brach in Geläch-
ter aus. Aber auch ernsthafte Themen 
konnte man mit ihr besprechen. Sie war 
eine überlegte, interessante und inter-
essierte Gesprächspartnerin mit guten 
Überlegungen und einer klaren Haltung.
Und nun, nach fast 20 Jahren in der Bi-
bliothek, bricht Pia auf zu neuen Ufern. 
Roadtrips nach Süditalien oder Süd-
frankreich sind geplant. Die neue Frei-
heit geniessen, aber auch gemütlich im 
Garten chillen, bei Kaffee und Kuchen, 
wird wohl nicht fehlen.
Liebe Pia, wir bedanken uns herzlich für 
all die tollen Buchtipps, dein Lachen, 
deinen Humor und all die Herzlichkeit, 
die du ausstrahlst. 
Wir hoffen, dass dein Leben als Pensio-
nierte nun ebenso spannend, erfüllend 
und abenteuerlich weiter geht wie ein 
guter Roman. Vergiss nicht, ab und zu 
vorbeizuschauen und uns von deinen 
neuen Abenteuern zu berichten. Wir 
freuen uns über jedes Wiedersehen.

Franz Amrein, Leiter Zentrale Dienste

Verabschiedungen Verwaltungspersonal

Dienstalersjubiläen
Im Rahmen des Personalanlasses zum 
Abschluss des Schuljahres 2023/24 wur-
den folgende Lehrpersonen und Ver-
waltungsmitarbeitende für ihr Dienst-
jubiläum an der Kantonsschule Willisau 
geehrt:
35 Jahre:  Daniel Elmiger

25 Jahre:  Mark Heinrich, 
Annagret Suppiger

20 Jahre:  Franz Amrein, Rita Pezzi
15 Jahre:  Annemarie Geeler, Philipp Grob

Stephan Klossner, 
Katerina Studer

10 Jahre:  Sabrina Rohner, Peter von Rohr
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Wir / Klassen Wir / Klassen

Klasse U22b

Klasse U22c

Klasse U23b

Klasse U23a

Klasse U23c

Klasse U22a
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Klasse K23Klasse L23a

Klasse U22d Klasse L23c

Klasse L23b Klasse G22a

Wir / Klassen Wir / Klassen
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Klasse G21b

Klasse G21c

Klasse G22c

Klasse G22b

Klasse G22d

Klasse G21a

Wir / Klassen Wir / Klassen
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Klasse G20a

Klasse G21d

Klasse G20b

Klasse G20c

Wir / Klassen Wir / Klassen
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Wir / Lehrpersonen

Althaus Erik, lic. phil. nat.
Albligen MA, MA-b
Bachmann Tobias, lic. rer. pol.
Luzern SWR
Baltisberger Marco, B.A. 
Adligenswil BG
Baumgartner Konrad, lic. theol. 
Bern        GS, EGS, RE
Bieri Anita, M.A. 
Luzern       GS, IWR
Martin Bisig, lic. phil. nat. 
Sursee           EGG
Borner Christoph, M.A. HSG 
Luzern IN, SWR
Broch Jürg, dipl. phys. 
Sursee PS, PS-b, SPS
Brücker Petra, lic. phil. 
Kriens     FR
Bruderer Lukas, dipl. biol. 
St. Erhard              BI, BI-b, NT, SBI
Candinas Jacinta, dipl. Zeichenlehrerin, 
Willisau   BG, EBG, WBG
Egli Markus, lic. phil. 
Wolhusen DE
Elmiger Daniel, Sekundar- + dipl. Sport-
lehrer, Oberkirch MA, NT
Engel Christoph, M.sc. 
Egolzwil ESP, GG, SH
Felber Jessica, Betriebsökonomin FH 
Schötz EWR, SWR, WR
Feurer Alana, M.A. 
Schlierbach EN, GS-b
Freihofer Manuela, lic. phil. 
Ohmstal EN
Frey Adrian, Dr. phil. 
Luzern MA-b, PH
Gamma Jeannine, M.A. 
Olten DE

Lehrpersonen
Geeler Annemarie, lic. phil. 
Oberkirch DE
Gehrer Cornelia, dipl. math. 
Luzern             MA, NT, SMA
Greber Claudia, M.A. 
Luzern MU, SMU
Grob Philipp, dipl. Geograph 
Egolzwil        CP, EGG, GG, IN, IWR
Häfeli Thomas, lic. phil. nat. 
Rickenbach LU CH, CP, ECH, SCH 
Hegi Sibylle, dipl. Turn- + Sportlehrerin 
Luthern   ESP, SD
Heinrich Mark, lic. phil. 
Adligenswil   EGS, EN, GS, GS-b 
Hofer Benjamin, MSc Psychology 
Bern EPP, SD, SH, SPP
Imfeld Christoph, MSc Physik 
Sursee MA, PS
Kaufmann Ruedi, dipl. Schulmusiker 
Grosswangen MU, SMU
Keller Bruno, Dr. phil. 
Zürich PH, SPH
Klossner Stephan, Dr. phil. nat. 
Oberkirch BI, ESP, NT
Kobler Marylène, lic. phil. 
Eschenbach EN
Kunz Peter, mag. et lic. rer. pol. 
Willisau WR
Kuster Astrid, dipl. phil. nat. 
Willisau BI, GG, NT
Lehmann Alexandra, lic. phil. 
Oberkirch FFLA1, FFLA2, FFLA3, FFLA4
Lichtsteiner Eva, B.A.  
Luzern  DE
Mäder Teresa, mag. phil.  
Luzern FR
Marti Mark, lic. phil. nat. 
Wettingen BI, NT, SBI

Wir / Lehrpersonen

Marty Urban, dipl. nat. ETH  
Lachen SZ CH, SCH, SCP
Möri Claudia, dipl. Turn- + Sportlehrerin
Willisau ESP, MA, SD
Muff Simon, lic. phil. 
Willisau DE, EN
Nyffeler Samuel, Schulmusiker 
Grosswangen MU, SMU, WMU
Pezzi Rita, lic. phil. 
Emmenbrücke DE
Philipps Rullan Susana  
Willisau FES1, FES2, FES3
Portmann Manuel, lic. phil. nat.   
Willisau EGG, GG
Rätz René, dipl. Turnlehrer II 
Willisau GG, SD, SH
Reinmann Tobias, dipl. math. 
Sempach IN, MA, SMA  
Rohner Sabrina, M.A. 
Wauwil MU, WMU, SMU
Schaller Igo, Dr. rer. nat. 
Willisau     EIN, IN
Scheel Bernhard, dipl. math. 
Reute AR MA, SMA
Schmid Iris, dipl. Turn- + Sportlehrerin II
Willisau SD
Schmid Roger, lic. theol. 
Triengen RE
Schwegler Daniel, Betriebsökonom FH 
Willisau SWR, WR
Steffen Violetta, Hauswirtschaftslehrerin
Schwarzhäusern HW
Stiller Monika, M.A. 
Lengnau AG DE
Studer Katerina, Turn- + Sportlehrerin 
Schüpfheim EPP, SD, SPP
Tolusso Stefan, Sekundarlehrer 
Willisau FR

Tuor Marietta, lic. phil. 
Luzern FR
von Rohr Peter, lic. phil. 
Winznau FR
Willi Raphael, M.A. 
Luzern SH
Windlin Cordula, lic. phil. 
St. Niklausen OW DE, FR
Zemp Peter, M.A. 
Luzern EN, GS-b
Ziegler Alphons, lic. phil. 
Büron DE, GS
Zimmermann Tamara, lic. phil. nat. 
Weesen BI, BI-b, MA, NT, SBI
Zopfi David, Instrumentallehrer 
Luzern FFRB
Zouaoui Samira, M.A. FHZ 
Zug BG, TG, WBG
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Wir / Mitarbeitende
Schulkommission

Präsidentin
Esther Müller, dipl. klin. Heil- und Sozialpädagogin 

Mitglieder
Thomas Graber, Gesamtschulleiter
Alex Lötscher, lic. rer. pol.
Erich Marti, eidg. dipl. Bankfachmann
Anja Meier, Verantwortliche Politik & Medien, Pro Juventute Schweiz
Esther Müller, dipl. klin. Heil- und Sozialpädagogin
Roger Schmid, Arzt
Susanne Stöckli-Unternährer, lic.iur.

Schulleitung
Martin Bisig, lic. phil. nat. | Rektor
Tobias Bachmann, lic. rer. pol. | Prorektor
Anita Bieri, M.A. | Prorektorin (ab April 2024)
Markus Egli, lic. phil. | Prorektor (bis Ende März 2024)
Daniel Schwegler, Betriebsökonom FH | Prorektor

Vertretung Lehrerschaft
Anita Bieri, M.A. (bis Ende März 2024)
Raphael Willi, M.A. (ab April 2024)

Vertretung Bildungs- und Kulturdepartement
Simon Dörig | Leiter Dienststelle Gymnasialbildung

Wir /Schulkommission
Mitarbeitende
Amrein Franz, Oberkirch LU 
Leiter Zentrale Dienste
Amrein Julia, Willisau 
Hausdienst
Bühler Pirmin, Willisau 
Hauswart
Burri Sibylle, Nebikon 
Assistentin Chemie und Physik
Gfeller Brigitte, Sursee 
Sekretariat
Krügel Anita, Willisau 
Hausdienst
Künzli Yvonne, Rengg 
Assistentin Schulleitung
Meschenitz Seppl, Hergiswil NW 
ICT-Support
Mosimann Andrea, Willisau 
Hausdienst
Mühlemann Hans Peter, Willisau 
Hauswart 
Schumacher Pia, Nebikon 
Bibliothek
Suppiger Annagret, Willisau 
Sekretariat
Wüest Daniela, Willisau 
Assistentin Biologie
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Wir / Zahlen
Schulleitung und Verwaltung

Rektorat/Sekretariat Schlossfeldstrasse 4, 6130 Willisau
 Telefon 041 248 40 40
 www.kswillisau.lu.ch, info.kswil@sluz.ch
 
Rektor Martin Bisig, lic.phil. nat., Sursee

Prorektorate     1. bis 3. Klassen Gymnasium:
 Markus Egli, lic.phil., Wolhusen (bis Ende März 2024)
 Anita Bieri, M.A., Luzern (ab April 2024)
 3k, 4. Klassen und Wirtschaftsmittelschule: 
 Tobias Bachmann, lic. rer. pol., Luzern
 5. bis 6. Klassen Gymnasium:
 Daniel Schwegler, Betriebsökonom FH, Willisau

Leiter Verwaltung  Franz Amrein, dipl. Betriebswirtschafter, MAS BA FH, Oberkirch

Sekretariat Brigitte Gfeller, Sursee | Annagret Suppiger, Willisau | 
 Yvonne Künzli, Rengg
    Telefon 041 248 40 40 

Schulhauswarte Pirmin Bühler, Willisau 
 Hans Peter Mühlemann, Willisau
    Telefon 041 248 40 16

Bibliothek Rita Pezzi, Leitung, Emmenbrücke
 Pia Schumacher, Nebikon

Schulärzte Hausärzte Willisau, Menzbergstrasse 14a, 6130 Willisau
    Telefon 041 972 66 99

Schulzahnarzt  Gero Juraszyk, Dr. med. dent., Untertor, 6130 Willisau 
 Telefon 041 970 33 77

QM-Beauftragter SL Daniel Schwegler, Betriebsökonom FH

QM-Beauftragter  Thomas Häfeli,  lic. phil. nat.

Weiterbildungs- Manuela Freihofer,  lic. phil.
beauftragte 

Weitere Mitglieder Christoph Engel, M.sc. 
 Adrian Frey, Dr. phil. 

Statistisches zum Schuljahr 2023/24

Anzahl Klassen: 22

Lernende pro Klasse:    20

Anzahl angestellte Lehrpersonen:    67

Anzahl Angestellte in Verwaltung und Betrieb:    13

Wir / Zahlen

Schülerzahlen
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Wir / Zahlen
Schwerpunktfächer 4. Klasse: Anzahl Lernende

Impressum
Jahresbericht-Team:
Anita Bieri, Monika Stiller: Entwicklung/Organisation
Yvonne Künzli: Layout
Foto Titelseite: Jessica Felber

20

10

19
13

26
Biologie/Chemie

Musik

Philosophie/Pädagogik/Psychologie

Physik/Anwendungen der Mathematik

Wirtschaft/Recht

Ergänzungsfächer 5. Klasse: Anzahl Lernende

4
5

17

142

15

12

3
Bildnerisches Gestalten
Chemie
Geografie
Geschichte
Informatik
Pädagogik/Psychologie
Sport
Wirtschaft und Recht

4
5

17

142

15

12

3
Bildnerisches Gestalten
Chemie
Geografie
Geschichte
Informatik
Pädagogik/Psychologie
Sport
Wirtschaft und Recht
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